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(54) Kupplungsvorrichtung fiir ein in einer Ausziehfiihrungs-garnitur integriertes Dampfelement

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Kupplungs-
vorrichtung (6) fur ein in einer Ausziehfuhrungsgarnitur
integriertes Dampfelement, wobei Wesentlich dabei ist,
dass sowohl eine Dampfungsvorrichtung (7), als auch
eine Kupplungsvorrichtung (6) zwischen der fest ste-
henden Korpusschiene (2) und der dazu linear beweg-
lichen Schubladenschiene (5) vorgesehen sind, wobei
die Dampfungsvorrichtung (7) mindestens einen Zylin-
der (8) und mindestens eine darin gedampft linear be-
wegbare Kolbenstange (9) beinhaltet, und die Damp-

Fig.1

fungsvorrichtung (7) Uber eines ihrer Dampfungsteile
(8,9) mit einer der Schienen (2,5) verbunden ist und
Uber ihr jeweiliges anderes Dampfungsteil (8,9) mittels
der Kupplungsvorrichtung (6) mit der jeweiligen ande-
ren Schiene (2,5) zeitweilig wahrend des Schlieflens
und Offnens der Schublade koppelbar ist. Vorteil dabei
ist, dass eine geringere Handkraft zum Ausfahren des
beweglichen Mdbelteiles bendtigt wird, sowie eine leich-
tere Einstellbarkeit und eine l&ngere Lebensdauer ge-
geben ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Kupplungs-
vorrichtung fur ein in einer Ausziehfihrungsgarnitur in-
tegriertes Dampfelement nach dem Oberbegriff des un-
abhangigen Anspruches.

[0002] Die aufdie gleiche Anmelderin zuriickgehende
DE 198 35 466 A1 zeigt eine Bremsund Dampfvorrich-
tung fur bewegliche Mobelteile, wie z. B. Ausziehflhrun-
gen an Schubladen. Diese Vorrichtung ist hier schon
zwischen einem beweglichen Mdébelteil (Schubladen-
schiene) und einem festen Md&belteil (Korpusschiene)
angeordnet. Eine Einziehvorrichtung, wie aus dem
Stand der Technik vorbekannt, ist dort ebenfalls vorhan-
den. Der Dampfer bewirkt zum einen eine Bremsung/
Dampfung der SchlieRbewegung, verursacht durch ma-
nuelles Einschieben, sowie zum andern eine Brem-
sung/Dampfung der SchlieBbewegung, verursacht
durch die Einziehvorrichtung. Die Bremsung/Dampfung
geschieht Gber Bremselemente, welche als Reibungs-
bremse in Form von Bremsbacken funktionieren. Ein
Steuerelement wird beim SchlieRen der Schublade
durch einen Mitnehmerstift entkuppelt, so dass eine Fe-
der die Schublade gebremst in die SchlieBstellung zie-
hen kann. Aber auch eine Schublade, welche mit hoher
Geschwindigkeit einfahrt, wird durch die entsprechende
groRere Spreizwirkung auf die Bremsbacken abge-
bremst.

[0003] Nachteil dabeiist, dass beim Offnungsvorgang
die Einzugsfederkraft plus die Kraft der Backenspreiz-
feder Uberwunden werden muss. Die Brems- bzw.
Déampfcharakteristik ist in Friktionssystemen schwierig
einzustellen. Vor allem ist die gleichférmige Funktion auf
Dauer nicht gegeben.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Bremsvorrichtung fir bewegliche Mobelteile (z.B.
Schublade) ausgehend vom Stand der Technik wie
oben beschrieben derart weiter zu entwickeln, dass eine
geringere Handkraft zum Ausfahren des beweglichen
Mébelteiles bendtigt wird, sowie eine leichtere Einstell-
barkeit und eine langere Lebensdauer gegeben ist.
[0005] Zur Losung der gestellten Aufgabe dienen die
Merkmale des unabhéangigen Anspruches.

[0006] Wesentlich dabei ist, dass sowohl eine Damp-
fungsvorrichtung, als auch eine Kupplungsvorrichtung
zwischen der fest stehenden Korpusschiene und der
dazu linear beweglichen Schubladenschiene vorgese-
hen sind, wobei die Dampfungsvorrichtung mindestens
einen Zylinder und mindestens eine darin gedampft li-
near bewegbare Kolbenstange beinhaltet, und die
Dampfungsvorrichtung Gber eines ihrer Dampfungsteile
mit einer der Schienen verbunden ist und Uber ihr jewei-
liges anderes Dampfungsteil mittels der Kupplungsvor-
richtung mit der jeweiligen anderen Schiene zeitweilig
wéhrend des SchlieBens und Offnens der Schublade
koppelbar ist.

[0007] Vorteil dabeiist, dass eine geringere Handkraft
zum Ausfahren des beweglichen Mdbelteiles bendtigt
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wird, sowie eine leichtere Einstellbarkeit und eine lan-
gere Lebensdauer gegeben ist.

[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindungen
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0009] Insbesondere ist bevorzugt vorgesehen, dass
das Zylinderteil an der beweglichen Schubladenschiene
und die Kolbenstange auf der Korpusschiene befestigt
sind und die Kolbenstange mit einem Teil einer Kupp-
lungsvorrichtung verbunden ist, welches mit einem An-
schlagteil auf der Korpusschiene formschlissig und 16s-
bar zusammen wirkt.

[0010] An der Schubladenschiene ist ein Zylinder-
dampfer, vorzugsweise ein Luftddmpfer befestigt, der
dort ein- bzw. aufgesteckt ist. Die Kolbenstange des Zy-
linderddmpfers weist an der Stangenstirnseite einen
Hakenkoérper auf, welcher in einem vordefinierten Be-
reich vor der Schubladen-Schlief3stellung auf einen
Dampferanschlag auftrifft und dadurch den Dampfvor-
gang einleitet. Dabei ist die Ausfihrung des Zylinders
und die Dampfmedien an die Dampfcharakteristik an-
gepasst, was jedoch nicht Inhalt der Erfindung sein soll.
Die Ruckholhaken befinden sich dabei hinter den U-for-
migen Schenkeln des Dampferanschlages. Die Schub-
ladenschiene mit der Schublade fahrt nun gedampft
weiter und schiebt den an der Schubladenschiene be-
festigten Steuerteil zwischen die zusammen gefederten
Ruckholhaken, so dass diese auseinander gespreizt
werden und den Dampferanschlag hintergreifen. Der
lange Steuerkeil schiebt sich weiter durch die Riickhol-
haken und die Kolbenstange tiefer in den Zylinder, bis
die Schlielstellung der Schublade erreicht ist.

[0011] Mit einem l&ngeren Steuerteil und einer Iange-
ren Kolbenstange kann ein grofRerer gedampfter
SchlieBbereich bewirkt werden.

[0012] Wird die Schublade mit der Schubladenschie-
ne wieder ausgezogen, halten die gespreizten Riickhol-
haken die Kolbenstange fest, wahrend der Zylinder die
Auszugsbewegung mitfahrt. Gleichzeitig fahrt auch der
Steuerkeil die Auszugsbewegung mit, bis die Kolben
ganz ausgezogen sind und der Steuerkeil die Rickhol-
haken freigibt. Diese federn zuriick und fahren beim
weiteren Offnen der Schublade durch den U-férmigen
Dampferanschlag bis zur endgliltigen Offenstellung der
Schublade.

[0013] Beider Herausziehbewegung der Kolbenstan-
ge muss kein merklicher Widerstand iberwunden wer-
den. Die Luft oder ein anderes Medium strémt dabei
ohne Widerstand ins Freie oder in die andere Zylinder-
kammer.

[0014] Zur Erlduterung der Erfindung wird nachfol-
gend ein Beispiel beschrieben, das jedoch nicht ein-
schréankend aufzufassen ist, sondern lediglich zum bes-
seren Verstandnis der Erfindung beitragen soll. Selbst-
verstandlich sollen durch die Erfindung auch &quivalen-
te Konstruktionen erfasst sein, die die gleiche Wirkung
haben.

[0015] Es zeigen:



Figur 1:

Figuren 2 bis 9:

Figur 2:

Figur 3:

Figur 4:

Figur 5:

Figur 6:

Figur 7:

Figur 8:
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Eine perspektivische Darstellung ei-
nes Schienensystems der erfin-
dungsgemaflen Ausziehfiihrungs-
garnitur nach der Erfindung im zeit-
lichen Endbereich des Einziehens
der Schublade;

Eine zeitliche Abfolge des Schliel3-
und Offnungsvorgangs des Schie-
nensystems nach Figur 1, wobei die
Figuren 2 bis 4 das Schlieen und
die Figuren 5 bis 9 das Offnen der
Schublade zeigen;

Eine vergrofRerte Darstellung des
teilweise aufgeschnitten gezeichne-
ten Schienensystems nach Figur 1
im Bereich der Kupplungsvorrich-
tung des integrierten Dampfele-
ments, im entkuppelten Zustand der
Kupplungsvorrichtung und kurz vor
deren Kopplung;

Das Schienensystem nach Figur 2
zu einem spateren Zeitpunkt, im ein-
gekuppelten Zustand der Kupp-
lungsvorrichtung;

Das Schienensystem nach Figur 3
zu einem spateren Zeitpunkt, im ein-
gekuppelten und durch den Steuer-
keil verriegelten Zustand der Kupp-
lungsvorrichtung und zu Beginn der
gedampften SchlieRbewegung;

Das Schienensystem nach Figur 4
zu einem spateren Zeitpunkt, im ein-
gekuppelten und durch den Steuer-
keil verriegelten Zustand der Kupp-
lungsvorrichtung und zu Beginn der
gedampften Offnungsbewegung;

Das Schienensystem nach Figur 5
zu einem spateren Zeitpunkt, im ein-
gekuppelten und durch den Steuer-
keil verriegelten Zustand der Kupp-
lungsvorrichtung und wahrend der
gedampften Offnungsbewegung;

Das Schienensystem nach Figur 6
zu einem spateren Zeitpunkt, im ein-
gekuppelten und durch den Steuer-
keil verriegelten Zustand der Kupp-
lungsvorrichtung und wahrend der
gedampften Offnungsbewegung;

Das Schienensystem nach Figur 7
zu einem spateren Zeitpunkt, wah-
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Figur 9:

Figur 10:

Figur 11:

Figur 12:

Figur 13:

Figur 14:

Figur 15:

Figur 16:

Figur 17:

Figur 18:

[0016]

4

rend des Auskuppelns der Kupp-
lungsvorrichtung und im durch den
Steuerkeil nicht mehr verriegelten
Zustand der Kupplungsvorrichtung
und nach Abschluss der gedampf-
ten Offnungsbewegung;

Das Schienensystem nach Figur 8
zu einem spéateren Zeitpunkt, im
ausgekuppelten Zustand der Kupp-
lungsvorrichtung;

Eine Unteransicht auf die Kupp-
lungseinrichtung des erfindungsge-
maflen Schienensystems nach den
Figuren 1 bis 9, im ungekoppelten
Zustand mit nicht gespreizten Riick-
holhaken;

Eine Unteransicht auf die Kupp-
lungseinrichtung des erfindungsge-
mafRen Schienensystems nach den
Figuren 1 bis 9, im gekoppelten Zu-
stand mit durch den Steuerkeil ge-
spreizten Rickholhaken;

Eine Unteransicht auf den Steuer-
keil nach den Figuren 1 bis 9;

Eine Seitenansicht auf den Steuer-
keil nach Figur 13;

Eine Unteransicht auf den Haken-
kérper der Kupplungseinrichtung
nach den Figuren 1 bis 11;

Eine Unteransicht auf den Haken-
korper der Kupplungseinrichtung,
nach Figur 14;

Eine Unteransicht auf den Dampfer-
anschlag nach den Figuren 1 bis 11;

Eine Seitenansicht auf den Damp-
feranschlag nach Figur 16;

Eine perspektivische Darstellung
des Kolbens mit Kolbenstange nach
den Figuren 1 bis 11;

In Figur 1 ist ein Schienensystem 1 der erfin-

dungsgemalen Ausziehfiihrungsgarnitur fur bewegli-
che Mdbelteile, insbesondere fiir Schubladen, in einem
Mobelkorpus dargestellt. Fiir eine Schublade werdenim
Allgemeinen zwei derartige Schienensysteme 1 links
und rechts der Schublade bendtigt, mit der die Schub-
lade aus dem Korpus linear heraus und wieder hinein
gefahren werden kann. In Figur 1 ist ein Vollauszugs-
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Schienensystem gezeigt, auf das die Erfindung jedoch
nicht begrenzt ist, so dass die erfindungsgemafRle
Dampf- und Kupplungsvorrichtung auch bei Teilaus-
zugs-Schienensystemen angewendet werden kann.
[0017] Das hier dargestellte Vollauszugs-Schienen-
system 1 besteht aus einer Mittelschiene 4, welche tber
jeweilige Walzlager auf der einen Seite mit einer Schub-
ladenschiene 5 und auf der anderen Seite mit einer Kor-
pusschiene 2 linear beweglich dazu verbunden ist.
[0018] Die Korpusschiene 2 wird hierbei Uber zwei
Befestigungswinkel 3 mit der jeweiligen linken oder
rechten Korpuswand (nicht gezeigt) z.B. Uber eine
Schraubverbindung verbunden.

[0019] Im vorderen Bereich des Schienensystems 1
(in Figur 1 rechts) ist zwischen der korpusfesten Kor-
pusschiene 2 und der relativ dazu beweglichen Schub-
ladenschiene 5 eine Dampfungsvorrichtung 7, sowie ei-
ne teilweise daran angebrachte und damit zusammen
wirkende Kupplungsvorrichtung 6 angeordnet.

[0020] Hierbeibeinhaltet die Dampfungsvorrichtung 7
einen Zylinder 8, der etwa am vorderen freien Ende der
Schubladenschiene 5 tiber entsprechende Halterungen
festliegt, in welchem Zylinder 8 eine in Langsrichtung
gedampft verschiebliche Kolbenstange 9 mit Kolben 23
(siehe Figur 18) aufgenommen ist. Die Dampfungsvor-
richtung 7 ist als Gas (z.B. Luft) oder Flissigkeitsdamp-
fer (z.B. Hydraulikél) ausgefiihrt und an sich aus dem
Stand der Technik bekannt.

[0021] Die Kupplungsvorrichtung 6 beinhaltet einen
Hakenkdrper 11 mit daran befindlichen Riickholhaken
12 (siehe Figur 2), welcher Hakenkorper 11 am vorde-
ren freien Ende der Kolbenstange 9 der Dampfungsvor-
richtung 7 befestigt ist. Der Hakenkdrper 11 mit Haken
12 wirkt zeitweise je nach Relativstellung der Schienen
2, 5 mit einem Dampferanschlag 10 zusammen, wel-
cher Dampferanschlag 10 auf der Korpusschiene 2 be-
festigt ist.

[0022] In Figur 1 sind die Teile 12 und 10 der Kupp-
lungsvorrichtung 6 noch nicht in Eingriff miteinander, da
die Schublade noch nicht gentigend in den Korpus ein-
gefahren ist.

[0023] In Figur 2 ist nun eine vergroRerte Darstellung
des Bereichs der Kupplungsvorrichtung 6 und der
Dampfungsvorrichtung 7 im vorderen Bereich der
Schublade gezeigt, wobei gleiche Bezugszeichen auch
gleiche Bauteile wie in Figur 1 bezeichnen, ebenso wie
in allen anderen Figuren 3 bis 18.

[0024] Im Vergleich zu Figur 1 ist die Schubladen-
schiene 5 bereits ein Stlick weiter in Schlief3richtung 15
eingefahren, so dass der Hakenkdrper 11 mit Haken 12
und der Anschlag 10 der Kupplungsvorrichtung 6 kurz
vor dem Kontakt miteinander stehen. Die elastisch fe-
dernden Haken 12 stehen in Grundstellung zueinander
etwa parallel und haben eine kleinere oder aber eine
etwas grofRere Gesamtbreite als der lichte Abstand der
beiden vertikalen Seitenlappen 22 des Anschlags 10,
durch die die Haken 12 durchgeflhrt werden mussen.
Zusatzlich ist ein Steuerkeil 13 zu sehen, der uber Stifte
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14 mit der Schubladenschiene 5 und damit mit dem Zy-
linder 8 fest in Verbindung steht und nachfolgend noch
naher beschrieben wird.

[0025] In Figur 3 ist bereits der Hakenkdrper 11 in
formschlissiger Anlage mit dem Anschlag 10 gekom-
men, durch weiteres Einschieben der Schublade und
damit der Schubladenschiene 5 Uber die fest stehende
Korpusschiene 2 hinweg in den Korpus hinein. Die Ha-
ken 12 sind zwischen Figur 2 und Figur 3 durch die Lap-
pen 22 in Langsrichtung nach hinten hindurch gescho-
ben worden, bis die Stirnseite 32 des Hakenkdrpers 11
an den aulieren Stirnseiten 31 der Lappen 22 des An-
schlages 10 zur Anlage kommt. Ab dem Zeitpunkt er-
folgt eine gedampfte SchlieRbewegung der Schublade,
gedampft durch die Dampfungsvorrichtung 7. Die Ha-
ken 12 in Figur 3 stehen aber noch nicht in formschlus-
sigem Eingriff mit dem Anschlag 10.

[0026] Beim weiteren Einschieben der Schublade
werden dann die beiden elastisch federnden Haken 12
durch Spreizwirkung des in den Zwischenraum der Ha-
ken 12 einfahrenden Steuerkeils 13 in Verschwenkrich-
tung 16 nach aufien hin verschwenkt, so dass die Aus-
zugsrampen 29 mit den inneren Stirnseiten 30 form-
schlissig in Eingriff kommen und dadurch die Kolben-
stange 9 fest gehalten wird. Diese Klemmung bewirkt
also eine formschlissige Kopplung der an der Schubla-
denschiene 5 befestigten Kolbenstange 9 der Damp-
fungsvorrichtung 7 mit der fest stehenden Korpusschie-
ne 2.

[0027] Figur 4 zeigt diese Stellung nach dem weite-
rem Einfahren der Schublade bzw. der Schubladen-
schiene 5 in Schlielrichtung 15 in den Korpus. Der an
der Schubladenschiene 5 festliegende Steuerkeil 13 hat
sich zwischen den beiden Haken 12 und den Lappen 22
hindurch geschoben, wodurch die Sicherung der Sprei-
zung der Haken 12 und damit der Klemmung am An-
schlag 10 erfolgt, was auch bis zur und in der
SchlieBstellung der Schublade aufrecht erhalten bleibt.
Diese Klemmung wird erst nach rtickwartigem Ausfah-
ren des Steuerkeils 13 aus dem Zwischenraum der Ha-
ken 12 wieder aufgehoben.

[0028] Figur 5 zeigt die Situation der Schublade in
oder nahe der Schlielstellung, in einem Moment der
Offnungsbewegung der Schubladenschiene 5 in Off-
nungsrichtung 17, entgegen der Schliel3richtung 15 der
Figuren 2 bis 4.

[0029] Figur 6 zeigt eine zeitlich spatere Situation,
nach dem die Schublade bereits teilweise aus dem Kor-
pus gezogen wurde. Der Steuerkeil 13 halt die Haken
12 gespreizt nach auen, so lange er durch sie hindurch
gezogen wird, so dass die mit den Haken 12 tber den
Hakenkoérper 11 verbundene Kolbenstange 9 an der
Korpusschiene 2 fest gehalten wird. Durch das Ver-
schieben des Zylinders 8 an der Schubladenschiene 5
in Offnungsrichtung 17 werden Zylinder 8 und Kolben-
stange 9 auseinander gefahren und damit ein spaterer
erneuter gedampfter SchlieBvorgang der Schublade
vorbereitet. Die Handkraft fiir den Benutzer der Schub-
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lade bei diesem Auseinanderziehen in Offnungsrich-
tung 17 von Zylinder 8 und Kolbenstange 9 ist dabei re-
lativ gering, im Gegensatz zur Dampfungskraft, die beim
Einfahren in Schlierichtung 15 aufgewendet werden
muss, was durch entsprechende Kanalflihrung inner-
halb des Zylinders 8 gewahrleistet wird.

[0030] Figur 7 zeigt, dass die Schublade weiter aus
dem Korpus ausgefahren wurde und damit die Schub-
ladenschiene 5 relativ zur Korpusschiene 2 weiter in Off-
nungsrichtung 17 verfahren wurde, wobei der Steuerkeil
13 die Haken 12 immer noch gespreizt nach auf3en halt,
so dass Kolbenstange 9 immer noch an der Korpus-
schiene 2 fest gehalten wird. Hier ist nahezu die End-
stellung des maximalen relativen Verfahrweges zwi-
schen Zylinder 8 und Kolbenstange 9 erreicht.

[0031] Figur 8 zeigt, dass der Steuerkeil 13 aus dem
Zwischenraum zwischen den Haken 12 heraus gefah-
ren ist, so dass diese elastisch federnd in ihre Aus-
gangslage in den Verschwenkrichtungen 18 aufeinan-
der zu verschwenken koénnen. Ein weiteres Ausziehen
der Schublade bewirkt, dass die Haken 12 durch die bei-
den Seitenlappen 22 des Anschlags 10 hindurch gezo-
gen werden und damit die Kopplung zwischen den
Schienen 2, 5 geldst wird.

[0032] Figur 9 zeigt den gleichen Zustand des Schie-
nensystems wie in Figur 2, mit entkoppelten Schienen
2, 5. Die Dampfungsvorrichtung 7 ist also nur bei einge-
kuppelter Kopplungsvorrichtung 6 zwischen den Schie-
nen 2, 5 wirksam und wirksam wéahrend des Einfahrens
der Schublade in SchlieRrichtung 15, aber nicht oder nur
unwesentlich wirksam wahrend des Ausfahrens der
Schublade in Offnungsrichtung 17.

[0033] Figuren 10 und 11 zeigen eine Unteransicht
der Kopplungsvorrichtung 6 im entkoppelten Zustand
(Figur 10) und im gekoppelten Zustand (Figur 11). Im
gekoppelten Zustand nach Figur 11 ist die Steuerrippe
19 des Steuerkeils 13 in den Zwischenraum zwischen
die Haken 12 eingefahren und spreizt die Haken si-
chernd am Anschlag 10 auseinander. Ein Losen der Ha-
ken 12 aus dem Eingriff mit dem Anschlag 10 ist jetzt
nur moglich, wenn die Steuerrippe 19 des Steuerkeils
13 wieder in Offnungsrichtung 17 heraus gezogen wird,
wodurch sicher gestellt wird, dass Zylinder 8 und Kol-
benstange 9 wieder vollstdndig auseinander gezogen
sich im Betriebszustand fiir ein erneutes gedampftes
Einfahren in SchlieRrichtung 15 befinden.

[0034] Figuren 12 und 13 stellen den Steuerkeil 13 in
einer Unteransicht (Figur 12) und einer Seitenansicht
(Figur 13) dar. Hier ist die keilformige 1angs-symmetri-
sche Steuerrippe 19 mit den beiden Keilflachen 20 er-
kennbar, sowie die Befestigungsstifte 14.

[0035] Figuren 14 und 15 stellen den Hakenkérper 11
mit den daran befestigten elastisch federnden beiden
Ruckholhaken 12 dar. Die Rickholhaken 12 sind dabei
in ihrer Grundstellung dargestellt, in der keine Feder-
kraft wirkt. Eine Auslenkung in den Spreizrichtungen 16
der Haken 12 weg von der Langsmittenachse 27 durch
Einschieben der Steuerrippe 19 in den Zwischenraum
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der Haken 12 bewirkt eine elastische Drehung der Ha-
ken 12 um die Drehpunkte 26 und nach Abziehen der
Steuerrippe 19 ein elastisches Riickfedern in den Riick-
federrichtungen 18 um die Drehpunkte 26 in Richtung
der Langsmittenachse 27 zuriick in Grundstellung.
[0036] Figuren 16 und 17 stellen den Dampferan-
schlag 10 dar, der eine horizontale Grundplatte 21 auf-
weist, die auf der Korpusschiene 2 aufliegt. An dem frei-
en schubladen-auleren Ende der Grundplatte 21 links
und rechts davon ist je ein vertikaler Seitenlappen 22
angeformt, wobei Grundplatte 21 und Seitenlappen 22
bevorzugt aus einem Werkstlck gebildet sind, insbe-
sondere durch einen Stanz-Biegevorgang.

[0037] InFigur 18ist noch vergréRert die Kolbenstan-
ge 9 dargestellt, die an einer Stirnseite einen Kolben 23
mit vergréRertem Durchmesser aufweist und auf der an-
deren Stirnseite einen Befestigungsbereich 25 fiir den
Hakenkdrper 11, wobei sich zwischen den beiden Stirn-
seiten eine etwa zentrale Flhrungsnut 24 erstreckt, in
die die Steuerrippe 19 des Steuerkeils 13 langsver-
schieblich eingreifen kann. Die Fihrungsnut 24 durch-
bricht dabei die Stirnseite Kolbenstange 9 der mit dem
Befestigungsbereich 25 fiir den Hakenkdrper 11, nicht
aber die Stirnseite Kolbenstange 9 mit dem Kolben 23.

Zeichnungslegende

[0038]

Schienensystem

Korpusschiene

Befestigungswinkel

Mittelschiene

Schubladenschiene
Kupplungsvorrichtung
Dampfungsvorrichtung

Zylinder der Dampfungsvorrichtung

NGO R N2

9. Kolbenstange der Dampfungsvorrichtung

10. Dampferanschlag der Kupplungsvorrichtung

11.  Hakenkdrper der Kupplungsvorrichtung

12.  Ruckholhaken der Kupplungsvorrichtung

13.  Steuerkeil der Kupplungsvorrichtung

14.  Befestigungsstifte des Steuerkeils

15.  Richtung der SchlieRbewegung

16.  Schwenkrichtungen der Verriegelungsbewe-

gung der Riickholhaken

17.  Richtung der Offnungsbewegung

18.  Schwenkrichtungen der Entriegelungsbewe-
gung der Rickholhaken

19.  Steuerrippe des Steuerkeils

20. Keilflachen der Steuerrippe

21.  Grundplatte des Dampferanschlags

22.  Vertikale Seitenlappen des Dampferanschlags

23.  Kolben der Dampfungsvorrichtung

24.  Fihrungsnut der Kolbenstange fiir Steuerrippe
des Steuerkeils

25.  Befestigungsbereich der Kolbenstange fiir Ha-
kenkorper
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26. Drehpunkt

27.  Langsmittenachse

28.  innere Einschubrampe

29.  auBere Auszugsrampe

30. innere Stirnseiten der Lappen 22

31.  aulere Stirnseiten der Lappen 22

32. innere Stirnseite des Hakenkorpers 11
Patentanspriiche

1. Ausziehfihrungsgarnitur mit Schienensystem (1),

beinhaltend mindestens eine fest stehende Korpus-
schiene (2) und eine unmittelbar oder mittelbar tber
eine Mittelschiene (4) darauf langsverschieblich ge-
lagerte Schubladenschiene (5), wobei sowohl eine
Dampfungsvorrichtung (7), als auch eine Kupp-
lungsvorrichtung (6) zwischen der fest stehenden
Korpusschiene (2) und der dazu linear beweglichen
Schubladenschiene (5) vorgesehen sind, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dampfungsvorrichtung
(7) mindestens einen Zylinder (8) und mindestens
eine darin gedampft linear bewegbare Kolbenstan-
ge (9) beinhaltet, und die Dampfungsvorrichtung (7)
Uber eines ihrer Dampfungsteile (8 oder 9) mit einer
der Schienen (2 oder 5) verbunden ist und tber ihr
jeweiliges anderes Dampfungsteil (9 oder 8) mittels
der Kupplungsvorrichtung (6) mit der jeweiligen an-
deren Schiene (5 oder 2) zeitweilig wahrend des
SchlieRens und Offnens der Schublade koppelbar
ist.

Ausziehflihrungsgarnitur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampfungsvor-
richtung (7) im vorderen Bereich der Schubladen-
schiene (5) angeordnet ist und am Ende der Ein-
schubphase in der Nahe des Bereichs der
Schliel3-Endstellung der Schublade wirkt.

Ausziehflihrungsgarnitur nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungs-
vorrichtung (6) im vorderen Bereich der Korpus-
schiene und der Schubladenschiene (5) angeord-
netist und am Ende der Einschubphase in der Nahe
des Bereichs der SchlieR-Endstellung der Schubla-
de wirkt.

Ausziehflihrungsgarnitur nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Zylinderteil (8) an der beweglichen
Schubladenschiene (5) und die Kolbenstange (9)
mit einem ersten Teil (11, 12) der Kupplungsvorrich-
tung (6) verbunden ist, welches mit einem zweiten
Teil (10) der Kupplungsvorrichtung (6) auf der Kor-
pusschiene (2) zeitweise formschliissig und wie-
derholt I6sbar zusammen wirkt.

Ausziehfihrungsgarnitur nach Anspruch 4, da-
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1.

10

durch gekennzeichnet, dass das erste Teil (11,
12) der Kupplungsvorrichtung (6) einen Hakenkor-
per (11) beinhaltet, der auf dem freien Ende der Kol-
benstange (9) an einem Befestigungsbereich (25)
angeordnet ist und am freien Ende des Hakenkor-
pers (11) mindestens ein Riickholhaken (12) ange-
ordnet ist, der durch Krafteinwirkung eines mit der
Schubladenschiene (5) fest verbunden Steuerkeils
(13) elastisch federnd bewegt werden kann und
dass das zweite Teil (10) der Kupplungsvorrichtung
(6) mindestens einen Lappen (22) beinhaltet, der
mit dem mindestens einen Riickholhaken (12) zeit-
weise in Eingriff gebracht werden kann.

Ausziehflihrungsgarnitur nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens wah-
rend des Einschiebens in SchlieRrichtung (15) der
Schublade zwischen einer vordefinierten eingefah-
renen Position und der SchlieRstellung eine innere
Stirnseite (32) des Hakenkorpers (11) an einer &u-
Reren Stirnseite (31) des Dampferanschlags (10)
formschlissig anliegt.

Ausziehflihrungsgarnitur nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens wah-
rend des Ausziehens in Offnungsrichtung (17) der
Schublade zwischen der Schliel3stellung und einer
vordefinierten ausgefahrenen Position eine dulRere
Auszugsrampe (29) des mindestens eine Riickhol-
hakens (12) mit einer innere Stirnseite (30) des min-
destens einen Lappens (22) in formschlissigem
Eingriff steht.

Ausziehflhrungsgarnitur nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Steuerkeil (13),
der mit der Schubladenschiene (5) fest verbunden
ist, wahrend des Ausziehens in Offnungsrichtung
(17) zwischen der SchlieRBstellung und einer vorde-
finierten ausgefahrenen Position der Schublade da-
fur sorgt, dass der mindestens eine Riickholhaken
(12) mit dem mindestens einen Lappen (22) in Ein-
griff steht.

Ausziehflihrungsgarnitur nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dampfungsvorrichtung (7) im Wesentli-
chen nur in Schliefrichtung (15) der Schublade
wirkt, nicht oder aber kaum in Offnungsrichtung (17)
der Schublade.

Ausziehfiihrungsgarnitur nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dampfungsvorrichtung (7) als Gasdamp-
fer und/oder Flissigkeitsdampfer ausgebildet ist.

Ausziehflihrungsgarnitur mit Schienensystem (1),
beinhaltend mindestens eine fest stehende Korpus-
schiene (2) und eine unmittelbar oder mittelbar tiber
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eine Mittelschiene (4) darauflangsverschieblich ge-
lagerte Schubladenschiene (5), wobei sowohl eine
Dampfungsvorrichtung (7), als auch eine Kupp-
lungsvorrichtung (6) zwischen der fest stehenden
Korpusschiene (2) und der dazu linear beweglichen
Schubladenschiene (5) vorgesehen sind, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dampfelement (7) aus
Zylinder (8) und Kolbenstange (9) zwischen der
Schubladenschiene (5) und der Korpusschiene (2)
vorgesehen ist, welches Dampfelement (7) mit sei-
nem Zylinderteil (8) an der beweglichen Schubla-
denschiene (5) befestigt ist und dessen Kolben-
stange (9) als Teil der Kupplungsvorrichtung (6)
ausgebildet ist, welche mit einem anderen Teil der
Kupplungsvorrichtung (6) in Form eines Anschlag-
teils (10) auf der Korpusschiene (2) formschlissig
und I6sbar zusammen wirkt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12


















EP 1 424 027 A1

: 20 13 19
Hg.12 I\ A,
[\ 4 / |
=
i = // // m/‘r

13



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 424 027 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 6024

75; Abbildungen 1-12 *

Kategoriel Kennzeichnung des Dqkument§ mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X EP 1 127 514 A (BULTHAUP GMBH & CO0) 1-4,9-11 A47B88/04
29. August 2001 (2001-08-29) EO5F5/10
A * Absatz [0014] - Absatz [0024]; 5-8
Abbildungen 1-10 *
X DE 24 21 657 A (KURZ RICHARD) 1-4,9-11
13. November 1975 (1975-11-13)
A * Seite 7, Zeile 7 - Seite 10, letzter 5-8
Absatz; Abbildungen 1,2 *
P,X |DE 202 18 067 U (BLUM GMBH JULIUS) 1-4,9-11
30. Januar 20603 (2003-01-30)
A * Sejte 2, Zeile 26 - Seite 4, letzter 5-8
Absatz; Abbildungen 1-7 *
P,X |DE 102 14 596 A (ZIMMER GUENTHER STEPHAN ([1-4,9-11
;ZIMMER MARTIN JOHANNES (DE))
9. Januar 2003 (2003-61-09)
A * Spalte 3, Absatz 33 - Spalte 9, Absatz |5-8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

A47B
EO5F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prater
MUNCHEN 19. Marz 2004 Klinteback, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefilhrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Obereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

14



EPO FORM P0461

EP 1 424 027 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 6024

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-03-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefilhrtes Patentdokument Veraffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 1127514 A 29-08-2001 DE 10008350 Al 13-09-2001
EP 1127514 Al 29-08-2001
DE 2421657 A 13-11-1975 DE 2421657 Al 13-11-1975
DE 20218067 U 30-01-2003 DE 20218067 Ul 30-01-2003
DE 10214596 A 09-01-2003 DE 20107426 U1 30-08-2001
DE 10214596 Al 09-01-2003

For nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

